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Eröffnung

Jan Weckler
Landrat Wetteraukreises
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Videobotschaft

4

Prof. Dr. Kristina Sinemus
Hessische Ministerin für 

Digitale Strategie und Entwicklung



Grußwort
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Meik Poschen
Geschäftsstelle Modellvorhaben Smarte.Land.Regionen

Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)



Einführung

Christian Sperling und Antonia Klein 
Fachbereich Regionalentwicklung und Umwelt des 

Wetteraukreises
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• Auslobung des 

Bundesprogramms für Ländliche 

Entwicklung

• Förderung von Landkreisen bei 

der Entwicklung von Diensten 

und Strategien im Bereich 

Digitaler Daseinsvorsorge in 

Ländlichen Räumen

• Entwicklung eines Digitalen 

Ökosystems

Modellvorhaben 
Smarte.Land.Regionen des BMEL

7



• Zuschlag Ende 2021 für Erstellung einer 

Beteiligungsorientierten Digitalstrategie

• Förderung bis Ende 2024 in Höhe von bis 

zu 200.000 €

• Großteil für Personalstelle (ab 

01.12.2022) und Beauftragung eines 

Fachbüros

Bewerbung 2020
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Unser Weg zur Digitalstrategie

• Beteiligungsorientierte 
Erarbeitung der Digitalstrategie

• Fachworkshops in den 
einzelnen Handlungsfeldern

• Befragung von Kommunen und 
Unternehmen

• Begleitung des Prozesses auf 
unserer Beteiligungsplattform 
CONSUL
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Workshop Mobilität

Kick-off-Veranstaltung

Workshop Geschichte, Kultur und Tourismus

Der Beteiligungsprozess
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Der Beteiligungsprozess

Workshop Gemeinschaft und Ehrenamt Workshop Nahversorgung, Einzelhandel 
und Gewerbe

Digitalforum



1210. November 2023

Veranstaltungen und Erfahrungsaustausch

Open Data Barcamp in Köln Smart Region Summit 
in Darmstadt

5. Vernetzungstreffen 
Smarte.Land.Regionen in Uelzen



1310. November 2023

Veranstaltungen und Erfahrungsaustausch

Smart Country Convention 2023 in Berlin Stand Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft



14

Handlungsfelder Digitalstrategie
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Präsentation der Digitalstrategie
neuland+
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Handlungsfelder Digitalstrategie
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Startprojekte
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Handlungsfeld  “Gemeinschaft & Ehrenamt”
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Handlungsfeld  “Gemeinschaft & Ehrenamt”



21

Handlungsfeld  “Gemeinschaft & Ehrenamt”
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Handlungsfeld  “Gemeinschaft & Ehrenamt” 
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Handlungsfeld  “Nahversorgung, Einzelhandel & Gewerbe”
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Handlungsfeld  “Nahversorgung, Einzelhandel & Gewerbe”
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Handlungsfeld  “Nahversorgung, Einzelhandel & Gewerbe” 
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Handlungsfeld  “Mobilität”
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Handlungsfeld  “Mobilität”
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Handlungsfeld  “Kultur, Geschichte & Tourismus” 
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Handlungsfeld  “Kultur, Geschichte & Tourismus” 
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Handlungsfeld  “Digitale Kompetenzen”
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Handlungsfeld  “Digitale Kompetenzen”
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Handlungsfeld  “Digitale Kompetenzen”
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Handlungsfeld  “Strategische Datenoffenheit”
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Handlungsfeld  “Strategische Datenoffenheit”
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Dynamischer Umsetzungsprozess

Christian Sperling 
Fachbereich Regionalentwicklung und Umwelt des 

Wetteraukreises
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Digitalstrategie in der Daseinsvorsorge –
Teil der Kreisentwicklungsstrategie

• Digitalstrategie als Teil der 
künftigen 
Kreisentwicklungsstrategie

• Augenmerk auf Open Data 
und digitale 
Bürgerbeteiligung 

• Strategien bilden 
Grundgerüst – können 
durch Teilkonzepte 
räumlich und thematisch 
erweitert werden
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Thematische und verwaltungsmäßige Verankerung im 
Fachdienst Kreisentwicklung

Für die Koordination und Umsetzung der Digitalstrategie sowie deren Fortschreibung 
wird die bestehende Projektstelle aus der Förderphase der Smarten.Land.Regionen im 
Fachdienst Kreisentwicklung in angemessenem Umfang fortgeführt. Zentrale Aufgaben 
sind:

• die beratende Mitwirkung in der Gesamtverwaltung,

• die Koordination des Umsetzungsprozesses innerhalb und außerhalb der Verwaltung,

• das Projektmanagement von Vorhaben, die in der Federführung der Kreisentwicklung 
liegen,

• die Durchführung von Fortbildungen und Austauschformaten in den Bereichen 
digitale Daseinsvorsorge, Open Data und digitaler Bürgerbeteiligung



• Begleitet die Umsetzung der Digitalstrategie

• Besteht aus Vertretern von Kommunen und regionalen Experten

• Dienen dem Erfahrungsaustausch, der kollegialen Beratung und der 

Unterstützung der Umsetzung der Digitalstrategie

• Bewertung von neuen Anwendungen und Themen in der Region

• Sammlung von Vorschlägen für die Fortschreibung der Strategie

Steuerungsgruppe Digitalstrategie 
Wetteraukreis
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Kick-off: Umsetzung der 
Verstetigungsphase

• Erarbeitungsprozess der Strategie beendet

• Zeitgleich beginnt die Umsetzung der Starterprojekte der 
Digitalstrategie

• Begleitung des Prozesses durch jährliche öffentliche 
Veranstaltung zum Thema Digitalisierung zur Daseinsvorsorge



neuland+ 
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Vorstellung der Projektergebnisse 
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Vorstellung ausgewählter Startprojekte

Dorffunk 
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Vorstellung ausgewählter Startprojekte

KMU-Befragung 



Martin Langlitz

Wetteraukreis – Fachdienst Kreisentwicklung

martin.langlitz@wetteraukreis.de

Datum: 13. November 2023

1Abschlussveranstaltung Wetterauer Digitalstrategie

Umfrage zum digitalen Wandel in Unternehmen im 
Wetteraukreis

Ergebnisse

mailto:martin.langlitz@wetteraukreis.de


Beteiligungsorientierte Erarbeitung der Digitalstrategie

2

Workshop "Wirtschaft 4.0 -

Transformation, Qualifizierung, 

Fachkräfte„ vom 26. Januar 2023 in 

Nidda Bad Salzhausen

Abschlussveranstaltung Wetterauer Digitalstrategie



Umfrage zum digitalen Wandel in Unternehmen im Wetteraukreis

• Umfragezeitraum: 21.08 – 22.09.2023

• Teilnehmer: 160 

• Davon vollständig teilgenommen: 100

• Nach Beantwortung von mind. einer Frage abgebrochen: 60

• 60,5% Kleinstunternehmen mit weniger als 10 Mitarbeiter/-innen

• 23,6% Kleinunternehmen mit 10 – 49 Mitarbeitern/-innen

• 15,9% der teilgenommenen Unternehmen hat mehr als 50 

Mitarbeiter/-innen

3Abschlussveranstaltung Wetterauer Digitalstrategie



Branche der teilgenommenen Unternehmen

4Abschlussveranstaltung Wetterauer Digitalstrategie



Einschätzung der Betriebe zum Digitalisierungsgrad

5Abschlussveranstaltung Wetterauer Digitalstrategie



Einschätzung der Betriebe zum Digitalisierungsgrad

• Wird mit sehr gut bis gut charakterisiert:

• „Unsere Unternehmenskultur im Hinblick auf Offenheit für Digitalisierung und Innovation 
ist…“ (81,4% sehr gut bzw. gut)

• „Führungskräfte sind fähig, digitale Technologien zu verstehen und effektiv zu nutzen“ 
(71,8%)

• „die digitale Kommunikation funktioniert bei uns sehr gut bzw. gut“ (64,9%)

• „die Einhaltung der Maßnahmen zur Cybersicherheit und von Sicherheitsrichtlinien 
funktionieren sehr gut bzw. gut“ (60,7%) 

• „die Fähigkeit der Mitarbeitenden die digitalen Technologien zu verstehen und effektiv zu 
nutzen“ (53%)

• Weniger gut funktionieren die: 

• „die durchgängige Automatisierung von Geschäftsprozessen“ (30,3%)

• „die Entwicklung digitaler Geschäftsmodelle“ (39,1%)

6Abschlussveranstaltung Wetterauer Digitalstrategie



Fehlende Bekanntheit vieler Unterstützungsangebote

7Abschlussveranstaltung Wetterauer Digitalstrategie

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Weitere...

DIGI-Check des Landes Hessen

House of Digital Transformation

Mittelstand-Digital Zentrum Darmstadt

VHS Wetteraukreis

RKW Hessen

HWK Wiesbaden

IHK Gießen-Friedberg

Welche Angebote kennen und nutzen Sie im Bereich "Beratung 
und Begleitung"?

Nutze ich regelmäßig Nutze ich hin und wieder Kenne ich, nutze ich aber nicht Kenne ich nicht



Fehlende Bekanntheit vieler Unterstützungsangebote

8Abschlussveranstaltung Wetterauer Digitalstrategie

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Weitere…

House of Digital Transformation

Mittelstand-Digital Zentrum Darmstadt

VHS Wetteraukreis

IHK Gießen-Friedberg

Welche Angebote kennen und nutzen Sie im Bereich 
"Bildung und Weiterbildung"?

Nutze ich regelmäßig Nutze ich hin und wieder Kenne ich, nutze ich aber nicht Kenne ich nicht



Fehlende Bekanntheit vieler Unterstützungsangebote

9Abschlussveranstaltung Wetterauer Digitalstrategie



Unterstützungswünsche aus Sicht der Betriebe

10Abschlussveranstaltung Wetterauer Digitalstrategie
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Martin Langlitz

Wetteraukreis – Fachdienst Kreisentwicklung

martin.langlitz@wetteraukreis.de

12Abschlussveranstaltung Wetterauer Digitalstrategie
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Vorstellung ausgewählter Startprojekte

Tourismus-Hub Hessen
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Vorstellung ausgewählter Startprojekte

Virtuelle Erlebniswelten – Verborgenes 
sichtbar machen
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Exkurs: Was ist Augmented Reality?

• „erweiterte“ oder „angereicherte“ Realität

• über einen Bildschirm werden digitale Elemente in die 
reale Welt eingefügt

• Virtuelle Informationen und echte Realität überlagern sich

• Digitale Elemente können über ein Smartphone, Tablet 
oder eine AR-Brille aufgerufen werden

• Augmented Reality-Technologie nutzt Kamerabild, 
Mikrofon und andere Sensoren, um in Echtzeit digitale
Objekte in die reale Welt einzusetzen

• Bekanntestes Beispiel: Pokémon Go – Pokémon fügen sich
über die Kamera in die reale Welt ein
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Virtuelle Erlebniswelten – Verborgenes sichtbar 
machen

• Durch die „Augmented Reality (AR) –
Technologie“ sollen historische 
Sehenswürdigkeiten der Wetterau-Region 
mit virtuellen Erlebnissen ergänzt werden

• Besucher sollen mittels AR zusätzliche 
multimediale Informationen zu zentralen 
Themen der Region abrufen können

• Verknüpft reale Sehenswürdigkeiten mit 
virtuellen Inhalten und ist in 3D sowie in 
Echtzeit erlebbar
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Virtuelle Erlebniswelten – Verborgenes sichtbar 
machen



Vorstellung ausgewählter Startprojekte

Tech-Heroes
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Wetterau: Zielsetzung

Demografischer Wandel und 

Digitalisierung erfordern lebenslanges 

Lernen von allen Altersgruppen. 

Unser Konzept Helden der 

Transformation bietet hierfür vielfältige 

Lern- und Qualifizierungsangebote.



23 Mai bis 03 JUN Zukunft: SDG‘s + Mega-Trends = Transformation



ZukunftsLabs² für Alle

„Learning by doing!“

Selbstorganisiertes und 

selbstverantwortliches Lernen

Eigenverantwortung für Projekte und 

Lernfortschritte

Eigenständige Organisation von 

Informationen und Unterstützung

Lernen während der Arbeit und des 

Gestaltens

Berührungsängste abbauen 

Ausstattungsmerkmal:

Digitale Infrastruktur 

Digitale Technologie

Nutzungsmöglichkeiten

Seminarraum 

Konferenzraum 

Projektraum 

Remote Workspaces 

Stakeholder

Lehrbeauftragte

Schüler*innen

Student*innen

KMU‘s & Start-ups

Verneine & Netzwerke

vernetzen & austauschen 

beraten & boachen

lernen & weiterbilden 



Wetterau Digital: Raumnutzungsmöglichkeiten 

Robotics & Programmieren

In unseren Robotik-Workshops 

arbeiten wir mit Mikrocontrollern. Die 

Teilnehmenden kreieren durch einen 

Prozess ihr eigenes Robotik-Set und 

lernen neue Methoden kennen wie 

Design Thinking (Methode zur 

Produktentwicklung) und erlernen 

Basis-Programmierkenntnisse.

Events: Hackathons

Hackathons werden genutzt, um 

gemeinsam eine Lösung für ein 

Problem zu finden. Unsere 

Hackathons dienen zur Qualifikation, 

zur Berufsorientierung und zur 

Entwicklung einer nachhaltigen 

Geschäftsidee. 

Beispiel: Mobilität od. Gestaltung der 

Innenstädte

Weitere Formate 

VHS-Kurse 

Kurse für bestimmte 

Personengruppen und individuell 

ausgerichtete Kurskonzepte 

Individuelle Wünsche, Interessen, 

Bedürfnisse. 



Herzlichen Dank!

Rinku Sharma 

CIO @techeroes gGmbH

Lärchenstr. 12

61118 Bad Vilbel

T: 0162 910 74 81

E: training@techeroes.de



Vorstellung ausgewählter Startprojekte

Open Data – offene Daten für Jedermann

79



80

Was ist eigentlich Open Data?

• Open Data ist die Bereitstellung von Daten…

• … in einem offenen Format (bspw. als .csv oder .xml Datei)

• … mit einer freien Lizenz (d.h. die Daten können von jedem frei 

verwendet und nachgenutzt werden)

• … auf einer möglichst dauerhaften URI (Website)

• … mit möglichen Schnittstellen zu anderen Anwendungen

• … und mit einer Beschreibung des Datensatzes (Metadaten).
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Welchen Nutzen hat Open Data?

• Daten sind einer der grundlegendsten Voraussetzungen für eine nachhaltige 
Digitalisierung:

• Datengestützte Analysen können Entscheidungsfindung beeinflussen

• Austausch und Suche nach Informationen wird erleichtert

• Durch Nutzung der Daten können auch wirtschaftliche Anwendungen und 

Innovationen erfolgen

• Veröffentlichung fördert gesellschaftliche Teilhabe und erhöht transparente 

Entscheidungsfindung
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Beispiele für Datensätze

Open 
Data

…
Verordnunge

n

Verkehrsdate
n

Umweltdaten

Wissenschaftliche
DatenGeodaten

Statistike
n

Finanzdaten
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Starterprojekt: Open Data – Offene 
Daten für Jedermann

Ziele: 

• Überblick über Daten und Verantwortlichkeiten in der 
Kreisverwaltung verschaffen

• Schaffung eines Bewusstseins für Open Data innerhalb der 
Kreisverwaltung

• Aufbau einer Open-Data-Infrastruktur

• Veröffentlichung der Daten mit freien Lizenzen in einheitlichen und 
maschinenlesbaren Formaten
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Pause und Networking
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Hands on - Austausch und Rückfragen



1. Dorffunk / Dorfnews - Hr. Hausner, Fr. Klein

2. Umfrageergebnisse KMU Befragung - Hr. Langlitz

3. Tourismus-Hub Hessen - Hr. Spies 

4. Augmented Reality - Hr. Breit

5. Digitale Kompetenzen - Hr. Sharma

6. Digitalstrategie - neuland+
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Hands on - Austausch und Rückfragen



Smarte.Land.Regionen

Abschlussveranstaltung
Digitalisierungsstrategie Wetteraukreis

Bad Salzhausen, 13. November 2023



Abschluss

Christian Sperling, Martin Langlitz, Antonia Klein  
Fachbereich Regionalentwicklung und Umwelt des Wetteraukreises
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Bild Graphic Recording
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Mentimeter






